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(Lomes (England ) , 6 . Aug . Heute frfth 9 Uhr '
J sich der deutsche Kaiser an Bord des auf hiesiger

^ de liegenden deutschen Panzerschiffes „Wörth " und
W aus Anlaß de« heutigen 25jährigen Gedenktages der
chlacht bei Wörth eine Ansprache. Er hob hervor,

s» in dieser Schlacht zu Beginn der Feldzugs schon die
suigung der deutschen Stämme zum Ausdruck

( dannttn fei. Darauf brachte der Kommandant Prinz
c« Mofieju feinrich auf den Kaiser ein Hoch aus . Gegen 10 Uhr
, die man »ternahm der Kaiser eine Segelpartie mit dem „Meteor " .

en Bahn, 3dKgtösAiUfidslssail .

Ä -« -
" Deutsch«» « eich.

te Aner> * Sn» Kassel wird gemeldet, daß die Kaiserin
c 110er ^ d«n Kronprinzen und Prinz Eitel Friedrich
t die ehe . m u Tage auf Schloß WilhelmShöh» verweilen wird ,
erhaltung Btr Aufenthalt soll ausschließlich der Erholung ge.
)lt ]a nid- et sein .
Serien * Wie der „ReichSanzeiger" meldet, ist der Geheime
: zahlreich M 'RegierungSrath und Vortragende Rath beim StaatS -
>en Eure, ilinisterium , v . Rheinbaben , mit der Führung derGe-
archtsvolle chäfte des Direktors der Staatsarchive (als Nachfolger
;« ue und i. Shbel ' S. D . R.) bis zur definitiven Wiederbesetzung
r Kaiser , Stelle beauftragt worden .
d erfolgt« * Das in Markgrund an der österreichischen
»er Kaiserßĝ x errichtete Denkmal für die 1807 gefallenen

reußen und Bayern wurde unter Betheiligung
«tscher und österreichischer Kriegervereine eingeweiht,
ie Festrede hielt Major Tietze -Neurode . Prinzregent

SchreibenLuitpold von Bayern sandte ein BegrüßungStelegramm.
* Die offiziöse „Berl. Corr." schreibt : Durch Ber¬

gung vom 3 . August wurden für Ostpreußen , West-
reußelt, Pommern. Brandenburg, Schlesien, Sachsen,

25 Jahrjstschleswig und die Regierungsbezirke Kassel und Wiesbaden
llgeuieiuenMt gleichzeitig genehmigten Satzungen Landwirth -

„ chafrskammern errichtet.
Maurer,j * Der Senat von Lübeck wählte den Chefredakteur

, er Dielet »Lübeckischen Anzeigen" Dr. Otto Geise zum Senats -
25 Iah« ststetär.
ttelst einer !

* In Brauuschweig wurde der Bierboykott ,
re» d der der fünfzehn Monate gewährt hat, soeben unter An¬
ten Kops. i« rke » ug des Standpunktes der vereinigten
mit einersLrauereieu ausgehoben ,

n . BeideI Oesterreich -Ungarn .
* Die „Wiener Abendpost" erklärt , daß amtlichen

Nachrichten zufolge im russischen Gouvernement
« SBoIÖ ^ » icii die Cholera an Ausbreitung zu -
rissenuud Sknomme » hat und daß auch sporadische Fälle in

mehreren nächst der galizische » Grenze liegenden russischen
e hier ge. Ortschaften vorgekommeir find. Der galizische Laudes -
; ds . JrS. sanitätsrefereut bereist den Bezirk Zbaraz und fand dort

und dar einen vorzüglichen Gesundheitszustand vor . Sämmtliche
piegeluag , Vorkehrungen für den möglichen, aber bisher nicht ein-

bei ei,irrig,treten «» Fall einer Einschleppung der Cholera werden
aiisbezahlt durchgeführt.' König Karl von Rumänien empfing gestern ,
»
"

36
'

Mk
^ Eag in Js .chl den österreichisch -ungarischen Minister

011 1 Ml ^ Aeußern Grafe» GolnchowSki und dm deutschen
iner Frau Botschafter Grafe» E n l e n b u r g.

Bulgarien .
* Fürst Ferdinand von Bulgarien ist am

Montag mit kleinem Gelfolge in einem Extrazug über
Oderberg in Kralowan (Ungarn ) eingetroffen. Der Fürst
begibt sich in den nächsten Tagen nach Poprad , Dobsina
nild Szentantal, wo sich ein Familiengut befindet. Der
Fürst verbleibt da angeblich bis Mitte August und es
werden dort angeblich auch bulgarische Minister erwartet.

Rußland .
* Nach der „Nowoje Wremja" wird gegen die
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i ds . JrS.! so erzählt die , Str . P . - , am SamStag Mittag gegen 1
l geöffnet , rin kleiner Herr mit Ranzell und Wanderstab in 's Ver¬
ein Back - ^ ^ »reau, in dem augenblicklich für das Turnfest der

, Woh,„„ig,„achmeis stattfilidet. . Ich bitte um meine Quartier-
wohnende»! — . Id «» Namen, bitter — . I . F . Strrubel
m Neubau

' " » Amsterdam. - — . Einen Augenblick , bitte nehmen Sie
Serthe — . Danke , bin nicht müde , von Wasselnheim bis' « tratzburg ist's ja nicht weit. " — . Au« Wasselnheim ? Ich
e hat die kommen au« Amsterdam? - — » Allerdings, aber
ie golden». braucht doch etwas länger als einen Vormittag für dies«
on 65 BU . " dcke. Ich habe meine Turnerfahrt auf zwei Axe» i»

ktgene», Sonderzug gemacht — dabei zeigte der Herr auf seine
t die DM

" ftlt bestaubte » unteren Extremitäten — , ich bi» 13 Tage'
verübte, ""^rweg», davon habe ich mich aber zwei Tage in Brüffel

ans Dap Fahrgelegenheit habe ich nie benutzt . Jetzt lassen
ier weg« ? * "brr erst mal an meine Frau schreiben, daß ich gut

anglkommen bi » . - — Herr Streubel ist der Gründer
deutsche » Turnvereins in Amsterdam und war

»'s zum vorigen Jahre noch Turnwart. Das deutsche Turn-
. / st Breslau hat Herr Streubel vergangene« Jahr gleich-

- Strap lall » zu Fuß von Amsterdam aus besucht. Ein besonder«
dErzlichrs Willkommen diesem wackeren TurnerI

«rgromb« > . » 1111111 11 -i . . . . 1
J Büchevschau.

Itna wu» »J|er«tttt < Kemätd« ber Mett" . Dem in gestriger
»nug * *»#«« ausführlicher gewürdigten 5 . Hefte ist da« 6. wider

harten rasch gefolgt. Schon beim oberflächlichen Dnrch-"lottern wird jeder Beschauer einräumen müffe» , daß cs
er Ludwe letnen Vorgängern durchaus ebenbürtig zur Seite steht und
>» und B» n Bezug auf künstlerische Bielseitigkeit und Vornehmheit
Lang le,« nicht , zu »»»sch«, übrig Uftt . Daß fl» dies«, ürtheil durch
1 wurde.

en

Wahl des Prinzen Georg von Griechenland
zum Fürsten von Bulgarien , von der ein bul¬
garisches Zankowistenblatt sprach, nichts einzuwendeu
sei . Es dürften aber die Bedingungen der Wahl¬
fähigkeit , welche der Berliner Kongreß ausdrück¬
lich oder stillschweigend festgesetzt habe , nicht übersehen
werden . So könne der Sohn eine? souveränen euro-
päischen Herrschers doch nicht Vasall des Sultans werden .
Das sollten die Bulgaren beim Suchen nach einem
Kandidaten für ihren Thron doch wohl im Auge behalten.
ES ist , meint die „Str . P ." , bezeichnend , daß die
russische Presse von der Neuwahl eines Fürsten spricht ,
als ob Ferdinand schon gar nicht mehr auf dem Throne
Alexanders säße.

England .
* Die „Hohenzollern " sowie die deutschen und

die englischen Kriegsschiffe hatten zu Ehren des Geburts¬
tages des Herzogs Alfred von Sachfen - Koburg
und Gotha über die Toppen geflaggt.

* Der Berichterstatter der „ Daily News " in
Armenien beschreibt in einem langen Artikel die dortige
Lage als gefährlicher denn je . Die Noth fei
entsetzlich , da » Volk verzweifelt .

China .
* Der „Mercury" veröffentlicht eine Depesche aus

Futsch au , wonach die Lage der dortigen Europäer
in Folge der feindseligen Gesinnung der Eingeborene»
kritisch sei. Die chinesischen Beamten erklärten sich
außer Stande , wenn jelite Erhebung stattfäiide . diese zu
unterdrücken. In der Provinz Fukien ist im Aufstande
die amerikanische Mission Fungfuk verbrannt .
Telegraphisch wird die Entsendung von Kanonenbooten zum
Schutze der Ausländer erbeten.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

sich gnädigst bewogen gefunden , dem Leibarzt, Geheimrrath
Dr . Adolf Tenn er in Karlsruhe da « Eroßkreuz HöchstihreS
Orden« vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königl. Hoheit der Großherzog haben sich
unter dem 4 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Kanzleidiener bei der Domänenkanzlei der Unterländer Fidei¬
kommisse Anselm Mechler in Karlsruhe die silberne Ver¬
dienstmedaille zu verleihen.

Aus Bade».
* Nr. 23 de » . StaatS-AnzeigerS für das Großherzogthum

Baden " enthält : Unmittelbare Allerhöchste Entschließung ?»
S . K. H . des Großherzog» : die Erneuerungswahlen znr
ersten Kammer der Etändeversammlung betreffend ; die Er»
nenerungswahlen der beiden Laudesuniverfitäten zur ersten
Kammer der Ständeverjammlung betreffend ; die Ernenerungs»
und Ersatzwahlen für die zweite Kammer der Ständeversamm¬
lung betreffend . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : de« Ministerium« des Innern : die Aufnahme
eine» AnlehenS durch die israelitische Gemeinde Mannheim be¬
treffend ; die Ausgabe von Pfandbriefen auf den Inhaber durch
die Rheinische Hypothekenbank betreffend .

*t * Landtagswahlen . Der . Staatsanzeiger - Nr. 23
enthält eine unmittelbare allerhöchste Entschließung S . K. H.
de« Großherzog« betreffend die Ern euer » » gswahle » zur
ersten Ständeversammlung . Hiernach sind aus dieser
Kammer ausgetreten : A . aus dem Wahlbezirke oberhalb der
Murg : Konstanti» Graf von Hennin in Freiburg ; 8. au»
dem Wahlbezirke unterhalb der Murg : Wilhelm Dietrich
Freiherr von Gemmingen - Guttenberg - Gemmingen
in Karlsruhe , Karl Freiherr von Racknitz in Heinsheim ,
Albrecht Freiherr Rüdt von Collenberg - Bödigheim
in Karlsruhe . Weiter wird verordnet : 1 . Die Vorbereitungen
zu der Erneuerungswahl für eine» Abgeordneten des grund-
herrlichen Adels im Bezirke oberhalb der Murg und zu den
Erneuerungswahlen für drei Abgeordnete der grundherrliche »
Adel » im Bezirke unterhalb der Murg solle» alsbald vor¬

nähere » Studium der einzelnen Kunstblätter nur befestige»
kan » , ist selbstverständlich . Naturgemäß dominirt auch in
dieser 6 . Serie das Genre, naturgemäß , insofern man ohne
Uebertreibung sagen kann , daß drei Viertel aller gegenwärtig
geschaffenen Bilder Genrebilder sind . Der Norweger Hans
Dahl , unseren AuSstellungSbesnchern längst ein geläufiger
Name, schildert die . Weibliche Anziehungskraft- i» humoristischer
Weise und interessirt daneben durch die frische Behandlung
de « Landschaftlichen ; » Eine Tbat der Tapferkeit- von A . Weiß
bedarf keines Kommentars, die liebenswürdige Komposition
spricht für sich selbst ; Benjamm Vantier führt uit $ in seinem
.Ohne Genehmigung des Urhebers- wieder zwei Typen
draller Echivarzwälder Bauernmädel » vor , in deren Erfindung
der ausgezeichnete Meister schier unerschöpflich ist ; I . G.
Brown ist de » Freunden der . Berühmte» Gemälde- als
trefflicher Schilderer der amerikanische » Straßenjngeiid bereit«
vortheilhaft bekannt , die«mal ist er mit zwei kleineren Bildern
( . Der jung» Chirurg - und » Bitte um Feuer - ) vertreten.
B . Genzmer » Der schwarze Mail » - , Ludwig Knau» .Sin
unwillkommener Kunde-, Rosset . Granger .Arme Schmetter,
linge- , Henri Bouree „ Herakles und Omphale- gereichen jede«
für stch dem Hefte ebensall « zur Zierde. Mit besonderer
Freude wird man L . Bokilmann'S figurenreiches Gemälde
. Bolktbanl kurz vor de« Krach - begrüße» , bekanntlich ein»
der werthvollsten Komposttione » de» Meister» . Weitere Bei.
träge haben zu diese « Hefte beigesteuert Henrietta Ward
( » Da« häßliche Entchen -), Alma Tadema ( ,Sappho- >, E . L.
Henry (»Da « Krei«fest - ), F . M . de Haa« ( » Die Küste N - n-
England« -), Tavernier ( . Die Parforcejagd - ), I . Leiste»
( . Konzert bei Richelieu -) und « olumsch ( „ Russische Pilz.

genommen werden . 2. Nach Beendigung der Verarbeiten find
die Wahlen durch die hiemit allergnädigst ernannten Wahl«
kommiffäre , nämlich : für den Bezirk oberhalb der Murg:
durch de» großh. Landeikommiffär Geheimen Oberregierung«»
rath Siegel in Freiburg und für jenen unterhalb der Murg:
durch den großh. Landezkommiffär Geheimen Oberregierung»»
rath Frech in Mannheim a»zuordnen und zu leiten . Da«
Ministerium de« Innern ist mit dem Vollzüge beaustragt. —
Der Staatsanzeiger enthält ferner eine landesherrliche Ver»
ordnung, derzufolge eine neue Wahl für di« beiden Ab¬
geordnete » der LandeSuniversitäten Heidelberg
und Freiburg durch die ordentlichen Prosefforen der Universi¬
täten für die erste Kammer vorzunehmen ist. Eine dritte
landesherrliche Verordnung verfügt den sofortigen Beginn
der Vorbereitungsarbeiten zu den Erneuerung « » und
Ersatzwahlen für die zweite Kammer der Stände -
Versammlung . E» haben 32 Erneuerungswahlen und 1 Ersatz¬
wahl (für Muser ) staltznfiuden.

Kreistuimfest des X. deutschen Turn-
kreifes .

* Straßburg, 6. Aug. Auf die vom 6 . Turntag des
zehnten Turukreise » au de» Großherzog von Baden, den Prinz-
reginten Luitpold und den Statthalter Fürst Hohenlohe ge-
richteten BegrüßungStelegramm« gingen folgende Antworten
ein : » Die Kundgebung treuer Gesinnung so vieler Turner,
darunter viele Badener, erwidere ich in aufrichtiger Dankbar-
keit mit den besten Wünsche» für eine glückliche Zukunft der
jungen Patrioten . Friedrich , Großherzogvon Bade» . - —-
, S . K . H . der Prinzregent lassen den Theilnehmer» am ober¬
rheinischen Turnfeste in Straßburg für die patriotische Kund¬
gebung allerhöchst ihren huldvolle » Dank entsenden . Im
allerhöchsten Aufträge , Frhr . v . Zoller , Generalmajor,
Generaladjutant . - — » Herzlichen Dank sende ich de» i» Straß»
bürg versammelten Turner» au » dem ReichSlaud , Baben und
der Pfalz für die liebenswürdige Begrüßung . Ich bin sehr
erfreut über die deutsche patriotische Vereinigung und bedauere ,
an derselben nicht selbst theiluehme » zu köune» . Hohen-
lohe. -

DaS Wett - Tnrnen erreichte Montag 13 Uhr sein Ende ,
Nachmittags fanden auf dem Festplatze verschiedene Turnspiele
und Bolksbelustiguuge » statt und war der Festplatz von Seiten
der Bürgerschaft Straßburg« sehr besucht ; namentlich war e»
Herr Bürgermeister Back , der sich sehr für alle turnerische »
Vorführungen interessirte . Abends fand zu Ehre» der Turner
ein Brillant- Feuerwerk und Beleuchtung der Ausstellungs-
Anlagen statt, das großen Beifall fand. Die Preisvertheilung
wurdeAbends 6 Uhr vorgenommen und hatte folgendes Ergebuiß:
Im Vereins-Wettluriien erhielte » 1 . Preis« , 1 . Klaffe : Turn¬
verein Mamiheim , Tnrnerbnnd Mannheim. Straßburg
. Einigkeit -

, Straßburg T . -V . , Karlsruhe Turu - Ges .,
Bruchsal T . -V . , Colmar T . - B . , Dnrlach T . -V -, Karlsruhe
Turn - Gem . , Pforzheim T . -B-, Pforzheim T . -V . , Pirmasens
M .- T. - V. , Ludwigshafen T.» « . Fußb . - Cl. , Lahr T. -B .,
Karlsruhe M .-T . -V . , Colmar T . -V-, Brötzingen T. -V .,
Freiburg T .-V . , Freibnrg T . - B . , GebweilerT . -V-, Pirmasens
T .-V . , Kaiserslautern T . - V. und Konstanz T . -B . Erste
Preise erhielten ferner : die Turnvereine Dietlingen, Huchen¬
feld, Würm , Eutingen, Dill - Weißenstei » ; zweite Preise:
Niefern und Büchenbronn. — Der Turnverein Mühl¬
burg erhielt unter der tüchtigen Leitung des TurnwartS L.
Wörner einen VereinspreiS 1 . Klaffe imVereinswettturneu .
Sämmtliche erste Preise bestehen nach Brauch der dentscheu
Tnrnerschast in einem Eichenlranz mit Schleife , die zweite»
in einem Eichenkranz ohne Schleife ; als dritte wurden
Diplome anSgegeben . Die Kränze wurden von Festjungfrauen
an den Fahneuspitze » befestigt bezw. für Vereine , die kein«
Fahne haben , den Vereinsvertretern uin« Haupt gelegt . Kein
Verein, der am Wettturnen Theil genommen hat, ging leer
au«, obgleich die Kampsrichter sehr streng , manchmal vielleicht
sogar zu streng geurtheilt habe » . Es erhielten vo»
29 Vereinen, welche mit 30 «ud mehr Mann geturnt haben,
23 erste Preise und 6 zweite, von 19 Vereine » mit 20 bi»
30 Turnern 12 erste, 6 zweite und 1 dritter , von 72 Vereine »
mit 10 bi« 20 Turnern 38 erste, 27 zweite und
7 dritte Preise. Nach Schluß der Preisvertheilung
ries der kreirvertreter de» Vereine » ei» Lebewohl zu
und brachte den Turner» noch ei» dreifaches „ Gut Heill*
Dem Kampfgericht gehörte » u . A . an di« Herren : Leon¬
hard t -KarlSruhe, zweiter Vorsitzender ; Gewerbelehrer B 0 0 S»
Hornberg ; E i e r m a n n , Gauturuwart, Eberbach ; F i l f i n g e r,
Gauturnwart , Heidelberg ; Fränkel , Mitgl. d. T . -V . Pforz¬
heim ; Fritz , Mitgl. b. Turngemeinde Karlsruhe ; Heintz ,
Vorsitzender d . T . - V. Brötzingen; Huber , Gauturuwart,
Donauefchingeu ; Kempf , Tnrnwart, Waldshut ; Kopp,
Mitgl. d. T . -B . Pforzheim ; Lohrer , Turnlehrer , Lahr ;
Maier . Reallehrer, Karlsruhe ; Mühlstädt , Tnrnwart,
Heidelberg . T.-B . ; Müller , Hauptlehrer , Baden ; Port¬
mann , Gauturuwart, Lörrach ; Reinhardt , Turuwart»
Lörrach,T . -D . ; Rimmele , Gauturuwart, Konstanz ; Rösch,
Gauturnwart, Freiburg ; Rub , Tnrnwart, Mannheim , T . - V . ;
Rudi , Turnwart, Karlsruhe , Turngesellschaft ; R « p p , Turn-
lehrer» Freibnrg ; Tchenffcle , « antnrinvart, Pforzheim;
Schvffler , Mitgl. d . T . -B. Mannheim , und Echweickert ,
Mitgl. d. T .-V . Pforzheim.

Badische Chvoait.
* Schwetzingen , 6 . Aug. Unser« jüngeren Soldaten

beabsichtigen , ihre ältere» Kriegskameraden, den Kämpfern
von 1870/71 dadurch zu ehren , daß sie ihnen eine Festlichkeit
in nächster Zeit bereiten wollen . Bravo >

* Mannheim , 6 . Aug . Heute begann hier der 8 . Kongreß
de» Verbände» freier Bereinigungen selbstständiger Barbiere,
Friseure und Perrückenmacher Deutschland» . Große« Jntereff«
wurde der in geschmackvoller Weise arrangirten Ausstellung
von Barbier -, Friejeur - uud Heilgehilsenutenfilie« entgegen»
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* Keidelöerg, 6. Aug . Die akademischgebildeten Lehrer

Baden» beschlossen auf ihrer diesjährigen Zusammenkunft, an
den Fürsten Bismarck eine Glückwunschadresse zu richten .
Der Text der Adresse wurde von zwei hiefigen Gymnaflal-
lehrern entworfen; er zeichnet sich durch eine gediegene und
kraftvolle Sprache, wie durch Wärme der Empfindung aus .
Die Adresse ist jetzt in Druck und Einband fertig gestellt. Sie
hat 428 Unterschriften erhalten. — 36 Studirende der
Universität zu Philadelphia trafen am Sonntag Abend mit
Schnellboot von Köln aus in Mainz ein und stiegen im
. Englischen Hof ' ab . Gestern Morgen fuhren dieselben perRad nach Heidelberg. Die Gesellschaft beabsichtigt , jämmtliche
Hochschulen des Kontinents per Rad zu besuchen.* ZSrrtheim, 6 . Ang. Der Dampfer . Mainkette 3 ' ,der gestern früh hier durchfuhr, legte bei der Thalsahrt in
50 Minuten 9 Kilometer zurück. Die Fahrt bergan dauerte
bedeutend länger, weil a » verschiedene» Stellen längere Be¬
hinderung eintrat ; am ärgsten war dies bei Dettingen,Urphar und Kreuzwertheim der Fall , wo fußhohe « Geröll und
Sand die Kette verdeckte und eine Arbeit von 2 Stunde »
verursachte . Im Uebrigen ist die Fahrt gut verlaufen »nd
steht der Eröffnung nichts mehr im Wege . Lant Regierung--
genehmignng ist die Gesellschaft verpflichtet , mindesten » l Mal
wöchentlich eine Fahrt zwischen Aschaffenbnrg und Lohr ans-
zuführen und muß der Tag , an dem die Fahrt von Stadt¬
prozelten bis Lohr allwöchentlich stattfindet, für längere Zeit
festgestellt werden .

* Wuchen, 6 . Aug . Der historische Jestzug . Römer
und Germanen' zur 50jährige» Jubelfeier der höheren Bürger -
schule am Sonntag wurde durch da« regnerische Wetter etwa »
beeinträchtigt. Prächtig und naturgetreu waren die Kostüme
der stolzen Römer und der in Thierfelle gekleidete» Germanen :
deswegen wollte auch die Völkerwanderung in da» Heiden -
städtle fast kein Ende nehmen . Hier wurde das römische
Kastell durch die Germanen im Sturme erobert »nd mancher
Römer mußte sich als Kriegsgefangener von den Chatten ab -
führen laffe» . Unter der einmütbige» Znfammenwirkung aller
betheiligtenFaktoren verliefen die Festtage ans das Glänzendste .
Die Iubilänmsstistruig hat ein Resultat von etwa 1600 M .
auszmveisen .

CD Mertheim a . Walt», 6 . Aug. Von vorgestern
auf gestern stürzte auf unserer alte» Burg ein Theil der
allein stehenden Mauer neben dem hohen viereckige» Thnrm
ein . Diese Mauer war schon lauge ans der einen Seite recht
lückenhaft und ist zu wundern , daß sie so lange den dort
oben oft recht gewaltigen Stürmen trotzte . — Buch unser
schön gelegener Wertheim mit dem gegenüber liegenden Dorfe
Kreuzwertheim bietet für Fremde, sei e« auf längere oder
kürzere Zeit , einen recht angenehmen Aufenthalt,
denn der schöne Fichten - und Birkenhain hinter dem alten
Schlöffe ist vor den starken Winden gilt geschützt , gibt bei
feinen schönen Spaziergängen hinreichende » Schatten und
bietet zugleich nach mehreren Seiten hin eine herrliche Aussicht .
An sonstigen Annebmlichkeite » fehlt es ebenfalls nicht lund sind
gute Wohnungen in der Stadt » nd dem sonnigen Kreuz -
wertheim rn Gasthäusern und bei Privaten zur Genüge vor¬
handen , so daß man sich kühl gelegene oder sommerliche je
»ach Wunsch wähleil kan » . An dein ebenfalls schattigen
Wartberge führt ein ganz guter Weg auf die vom Ber-
schönerungsverei » oben auf der Höhe erbaute Schntzhütte , von
wo aus mau eine herrliche Aussicht nach verschiedenen Seiten
hin hat ; dasselbe ist auch vom Remberg, Koffelstein und
andereil Punkten der Fall. Jeder Freinde, der diese Natur-
bilder gesehen hat, war vollkommen befriedigt, fo daß manche
derselben fast jedes Jahr wieder hierher komme» ."J . Fluteröaköach (51. Tauberbischossheim ), 6. August.
Herr Nenpriester Jos. Stattelmann von hier hat am
Sonntag , den 4 . August, unter zahlreicher Betheiligung von
Nah und Fern , die Feier seines ersten hl . Meßopfers begangen .
In festlichem Zuge zur Pfarrkirche geleitet, hielt Universitäts-
profeffor Herr Dr. Kihn von Würzbnrg seinem Schüler die
Festpredigt. Der hohe Herr sprach mit Wärme und Be¬
geisterung . Da « Thema der Predigt war : » Priesterleben ist
Nachfolge Jesu Christi' . Unter Assistenz von jungen Herren
aus dem Priefterseminar Würzbnrg wurde dann das feierliche
Hochamt gehalten , und nach demselben ertheilte der Herr
Primiziant den neupriesterlichen Segen . Zu gemeinsamem
Festuiahl fandene sich Verwandte und Bekanntein der festlich
geschmückten Gambrinushalle des Herrn Bonninger ein .
Den Reigen der Tischreden eröffnete Herr Prof . Dr . Kih » ,
sein Hoch galt dem Herrn Neupriester. Hr . Diakon Nimis
von Walldürn dankte Namens des Primizianten dem Herrn
Professor, dem fein Hoch galt . Herr Diakon Weber feierte
in begeisterter Ansprache die Angehörigen des Primizianten .
Die große Zahl von Freunden , die der Herr Nenpriester im
Lehrerkreise zählt, hatte eS sich zur Ehre gerechnet, an diesem
Tage durch Gesangs- und Mnstkaufführungen die Stunden
des geselligen Beisammensein » noch besonders zu verschön
Herr Dr . Kihn sprach für diese Leistungen den Dank
widmete den Lehrern ei » Hoch. So verlies das Fest itr| Mer
harmonischer Weise . ^* Wruchsak, 6 . Ang. Herr Kreisschukrath Keller hier
wird sicherem Vernehme » des , B . Beob. ' »ach am 1 . Oktober
in Ruhestand trete» .

* Pforzheim , 6. Ang. Die Frage einer würdigen
Gedenkfeier an den Krieg 1870/71 geht ihrer Lösung
entgegen . Wie der . Pf . B . ' hört , soll seitens der Stadt
selbst die Veranstaltung eine» größeren Festes angeregt
werden . Bi« jetzt ist in Aussicht genommen der Samstag ,31 . Aug. und Sonntag der 1 . Sept. An besagtem Samstag
Abend soll ei» Zapfenstreich stattfinde». Der Sonntag
daraus wird mit Böllerschüsse» , Läuten der Glocken und
Reveille eröffnet . Kränze sollen niedergelegt werden am
Kaiserdenkmal und am Kriegerdenkmal , das besonders bekränzt
wird, sowie auf dem Kirchhof . Abends soll ein große « solennes
Festbankett stattfinden. Noch diese Woche wird ein größerer
Ausschuß , zu dem auch die Vorstände der bedeutenderen
vereine zugezogen werden , zusaminentrete» . um Endgiltiges zu
Beschließ« .

Nr.' 183.
* Waden , 6 . Aug. Das Programm der großeninternationalen Rennen ist nunmehr festgesetzt . Das

Meeting beginnt Sonntag den 25 . August mit fünf Rennen,
von denen das . Fürstenberg-Memorial ' (20,000 M .) und da«
» Alte Badener Jagdrennen ' (14,000 M .) die wichtigsten sind .
Dienstag den 27. August wird unter Anderem der . Zukunsts¬
preis "

( 34,500 M .) stattsinde» , die klassische Prüfung der
Zweijährige:! Deutschlands und Frankreich«. Hauptrenntag
ist Donnerstag der 29 . August. Außer der Saidasteeple-
chafe , ivird der . JubilSumspreiS ' zum AuStrag kommen
(56,000 M . und Goldpvkal ) . Diesmal wird der Kampf
heiß sein, da dem deutschen Derbhsiegrr . Hannibal "

, dem
besten Dreijährigen mit . Gloire de Dijon ' , drei Fran¬
zosen erster Klaffe entgegentreten wollen , darunter . Cher¬
bourg* des Vicomte d 'Harcourt , zweiter zu » Omnium II ' im
großen französischen Derby und zweiter zu . Andrer ' im
Grand -Prix de Paris . Der Weltmarkt ist schon lebhaft.
. Hannibal ' hat immer »och die Führung mit 2/1 . Die zwei
letzte » Renntage, Samstag und Sonntag, bringen u . A . das
»Prince of WaleL - Stakes ' (30,000 M .) und die . Große
Badener Handicap- Steeplechase ' (25,000 M .), zu welcher her¬
vorragende Hindernißpferde auS Frankreich eintreffeu werden .
Eine wichtige Neuerung wird vom Publikum dankbar begrüßt :
der Rennplatz ist durch einen Schienenweg an das Bahnnetz
angeschloffen, und es fahren um 1 . 10 und 1 .27 von Baden,
um 1 .23 und 1 .39 von Oos Extrazüge nach dem Rennplatz.
Die Rückfahrt kann 5 .55 und 6 . 10 ab Rennplatz er¬
folgen . (Frb . Ztg .)

# - Wiltingen , 6 . Ang. Die Vorbereitungen zum
Billinger Schützenfest, ivelches in den Tagen vom 1 . bis
4 . September als Gründungs - Schießen der Gesellschaft ab¬
gehalten wird, werden energisch gefördert. Nachdem von nah
und fern eine rege Betheiligung in Aussicht steht , hat die
Gefellschft beschloffen , drei weitere Scheiben aufzustellen , fo daß
zum Fest neun Standscheiben ( 175 Meter ) zur Verfügung
stehen und zivar sieben Standkehrscheiben , eine Standstichscheibe ,
eine Standmeisterscheibe . Für die meisten Treffer im Kehr
und Stich sind zusammen 25 Ehrenprämie» , bestehend in
silbernen Pokalen , Schützenbechern u . s . w . im Werth von
1000 M . Vorgesehen. Außerdem erhalten die 25 besten Treffer
Geldpreise (ca . 850 M .), im Kehr und Stich mit je 70 M.
anfangend. Ferner sind drei Arten von Tagesprämien aus-
gesetzt . Auf die Meisterscheibe wird nach Serien geschossen ;
von den Einlagen werden zwei Drittel zu Preisei» verwendet
und wenigsten » 20 Preise vertheilt. Die Einladungen mit
Programm und Schießordnung werden in de » nächsten Tagen
verschickt . Jeder deutsche Schütze ist herzlich willkommen !

* Kogschnr (A . Säckiuge »), 6. Aug. Der 40jährige
Landwirth Andreas Biehler zu Lochmatt verunglückte da¬
durch, daß er in einer Sandgrube von einer abrutschende »
Erdschichte verschüttet wurde. Der Bedauernswerthe wurde
iwch lebend ausgegraben, erlag aber kurz daraus seinen Ver¬
letzungen . (Kst . Ztg .)

X Saukdors (A . Meßkirch ) , 6. Aug. Bei der hier
stattgefnndenenGemeinderathswahl wurden für hier die Herren
Michael Mathei « und Adlerwirth Höre , für den Nebenort
Roth Herr Peter Rokweiler wiedergewählt. - - Beim llmban
des hiesigen Pfarrhauses brach ein Theil des Gerüstes, in
Folge dessen ein Maurer vom ersten Stock durch den auf-
gerissenen Boden in de » Keller stürzte. Zwei nachrollende
Bausteine trafen ihn glücklicher Weise nicht . Die Verletzungen
an Kopf und Armen sind nicht lebensgefährlich .

* Kogenbach (A . Ueberlingen ) , 6 . Aug . Vor einigen
Tagen hatte der 60jährige Oelmüller M a dl ebner vo.» hier
das Unglück, beim Fruchtabladen von der Obertenne seiner
Scheuer iu die Tiefe zu stürzen . Dabei zog er sich so schwere
Verletzungen zu , daß er letzten Samstag starb.

* Konstanz , 6 . Ang. Die hiesige Handelsgenoffenschaft
hat beim Ministerium die Errichtung einer Handels¬
kammer für den Kreis Konstanz in Anregung gebracht und
damit guten Anklang in Karlsruhe gesunden ; die nöthigen
Vorerhebnugen sind schon im Gange.

A»is den Rnchvarklmdeim .
* Neustadt , 6 . Aug. Zur Theilnahme am 1 . Süd-

deutschen Athleteu- Berbandsfest, das am 9 . , 10. u . 11 . August
hier stattfindet, haben sich bis jetzt folgende Vereine aus Baden
angemeldet : Athletenklub Pforzheim, Mannheimer Athletenklnb
Schwetzinger Vorstand, Mannheimer Athletenklnb Neckar-
Vorstadt, Athletenklnb Mannheim l , Athletenklnb Neckarau ,
AthletenklnbFriesenheim, AthletenklnbWeinheim, Athletenklnb
Wieblingen.

Berbgnbstag deutscher Perrückenmacher
und Friseure .

n .
$ Karlsruhe , 6 . August.

Henke Vormittag begannen im oberen Saale des Hotels
. Viktoria' die Verhandlungen de» 19 . Verbandstags . Den
Vorsitz führte Bundespräsident Baumgarten - Berlin .
Derselbe begrüßte in einstündiger Ansprache die erschienenen
Delegirten und den Vertreter der Stadt Karlsruhe , Referendar
Breunipg . Er wies auf die guten Beziehungenzwischen Baden
und Preußen und den Herrscherhäusern beider Länder hi» und
schloß mit einem Hoch auf Kaiser und Großherzog.

Resereudär Breuning ergriff hierauf das Wort und
führte aus , daß ihm der ehrenvolle Auftrag zu Theil ge¬
worden sei, den Verbandstag im Namen des Stadtraths zu
begrüßen und den Verhandlungen anzuwohne» . Er wünsche
den Arbeiten des Verbandstag « Gedeihen und Erfolg . Einige
Gegenstände der Tagesordnung berührten Fragen von all-
gemeinem Jntereffe, wie die Sonutagsruye und Invalidität« ,
und Altersversicherung, und n hoffe , daß dieselben
zur Zufriedenheit der Jntereffenten gelöst werden . Möge es
Ihne» vergönnt sein , Mittel und Wege im Rahmen der ge¬
setzlichen Bestimmungen zu finden , da« zu erreichen , « aS
Ihnen wünschenswerth erscheint. Wenn die» erreicht sei,
dann lei vom Verband »iu gut Löset «l» Lötung der joaeu

sozialen Frage beigetragen. Er sei überzeugt, daß gerecht ,
Bestrebungen stets von Seiten der Behörden entgegengekomm,
werde . Diese» Bestrebungen wünsche er weitere Aiihäng ,und ein Wachsen des Verbandes. Nochmal « heiße er d,
Verbandstag im Namen der Stadt willkommen .

Es wurde hierauf in die Tagesordnung eingetret«
Zunächst erfolgte die Prüfung der Delegirten - Vollmachte,Es waren vertreten die Innungen von Breslau, 6reme>Berlin , Iserlohn , Kaffel , Dresden, Göttingen , Magdebur
Düffeldorf, Leipzig , Köln, Halberstadt, Halle «nd KarlSruhDer Feststellung der Präsenzliste folgte die Erstattung dq
Jahresbericht» über die GeschästSthätigkeit de « Zentralvoif
stände« durch de » Bundesvorsitzenden Baumgarten - Berli,i
der Kassenbericht durch Schmidt - Berlin und Meheti «
Berlin ; des Jahresberichts über die GeschästSthätigkeit dtz
Zentral .Stellenvermitlelung durch L e w i n - Berlin . Die Äj
richte boten zu einer Beanstandung keinen Grund.

Sodann wurde in die Berathung der aus der Tagg
ordnung stehenden Anträge eingetreten.

Herr Bar tu « - Dresden referirte über folgenden Antm
der Innung Dresden : ff

. Anlegung eines Journal », worin fämmtliche Beschl»
der Generalversammlung in ihrem Wortlaut eingetra
werden , und soll dasselbe auf jeweiliger Generalversamml>
ausliegen. '

Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen .
Herr D r e s s e l - Magdeburg begründetenunmehr folgend«

Antrag : .Den § 13 Abs . 2 de» Berbandsstatnts , den big
herigen Modus der Abstimmung betreffend , dahin zu ändeq
daß bei allen ferneren Abstimmungen auf den Verbandstag'
nur die anwesenden Delegirten ihre Stimnie » abgeben tu
nicht nach Zahl der Mitglieder , welche sie vertreten. '

Der Antrag bezweckt , da« bisherige Uebergewicht
Innung Berlins , die die bedeutend stärkste der Verban!
innuiigen ist , auf dem Verbandstage zu brechen.

Für den Antrag sprachen F ö r st e r - Leipzig , D elpsi
Karlsruhe , Dresse ! » Magdeburg , Bartus - Dresden u«
P i st o r i u 8 - Düffeldorf. !

Herr Kegel - Berlin trat diesem Anträge entschied«
entgegen . Berlin laffe sich von seinen Rechten nichts nehmet
Werde dem Anträge zugestimmt , so bedeute die« da « Gw
des Verbandes.

. Nach längerer Diskussion wurde der Antrag dahin «l
geändert, den AbstimmnngsmoduS zu ändern . Der Antu
wurde abgelehnt, da sich auf ihn nicht die nöthige'*/, -Majoriti
vereinigte . Es bleibt also bei den bisherigen Bestimmung «!

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung betraf di
Festsetzung des HanShaltmigsplaneS für da» Geschäftsjes
1895/96 . Hierzu lag eine Reihe von Anträgen vor.

Die Einnahmen und Ausgaben des HaushaltungSplai
betragen 5712 Mk . 77 Pfg .

Der zrste Antrag ging von der Innung Dresden aui
lautend : » Betreffenden Delegirten nicht mehr wie früher «
Billet zweiter Klasse zu gewähren, sondern je ein Biß
dritter Klasse zur Hin - bezw. Retonrfahrt . "

Der Antrag wurde abgelehnt.
Herr Kegel - Berlin begründete sodann den Antrag d

Innung Bremen : . Legitimationskarten nur an solche Gehilsl
abzngeben , welche im Besitze eine« Verbands - oder Jnnun«
Lehrbriefes oder mindesten » ein Jahr ber einem Verband
oder Jnnnngs -Mitgliede in Stellung gewesen sind . '

Nach kurzer Debatte tvurde über diese » Antrag , da i
Vertreter der Bremer Innung nicht anwesend war , zur Tag«
ordnung übergegangen.

Von Seiten des Vertreters der Innung Leipzig wui
dieser Antrag wieder aufgenomme » und daraufhin zur Di
kussion gestellt .

Der Antrag wurde mit dem am Schluffe zugefügi
Zusatz . und eine Prüfung bestanden haben ' aiigeiioinme » .

Ferner fand der Antrag . die Numuier» der Legitimatio «
karten auf den Lehrbriefen zu vermerken ' debattelose ü
nahuie .

Der nächste Antrag , gestellt vom der Innung Dortmt»
vertreten durch Thomas - Iserlohn , hatte folgenden Wortle«
„ Sämmtliche Mitglieder des Bundes find verpflichtet , I
Engagements von Gehilfen nur vierwöchenttiche resp . iuoit*
liche Kündigung zn vereinbare» . '

Der Antrag wurde abgelehnt.
Der Antrag des Zentral - Bundes - Vorstandes ,d

Abonnementspreis von 6 Mark auf 4 Mark jährlich hi«
zusetzen'

, w » rde abgelehnt, und sodann die Sitzung geschloss
Um halb 2 Uhr vereinigten sich die Delegirten im H«

Viktoria zn einem gemeinschaftlichen Essen , um dann um 21
58 Min. einen Ausflug nach Heidelberg z » unternehmen

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 7. Aus-

' Koföerichk . S . K . H . der Großherzog «j
am Montag früh 5 Ubr von Hier nach Saarbrücken, um >
selbst an der Gebenkfeier der Schlacht von Spichere » th
znuehmen , für welche Höchstderselbe . einem Wunsch S . !
des Kaisers folgend , das Protektorat übernommen hatte. !
Gefolge S . K. Hoheit befanden sich der Flügeladjutant F
Herr v . Schöna » » nd Legationsrath Freiherr v . Babo . !
Ankunft in Saarbrücken erfolgte um halb 11 Uhr. &■
Hoheit wurde am Bahnhof von dem Oberpräsidenten
Rheiuproviiiz, dem Regiernngspräsideiiteii, de » sonstigen SpA
der Behörden, den Bürgerineister» der Städte St . Job»
und Saarbrücken und den Vorsitzende» der das Fest »
anstaltenden Kriegervereine empfangen . Vom Bahnhof b«t
sich der Großherzog durch die reich geschmückten Städte *
den, Schloßplatz in Saarbrücken, woselbst die zahl««
Kriegervereine in Parade ausgestellt waren . Höchstderß
ging die Fronten der Vereine ab und zeichnete viele Veteril
mit Ansprachen aus . Hierauf hielt S . K . Hoheit eine läet
Ansprache an die alten Soldaten und entledigte sich «
Auftrages S . M . des Kaisers, Allerhöchstwelcher unter ?
weis aus den denkwürdigen ErinnerungStag der Verfaul»«
keinen Gruß entbiete » ließ . Sodann besichtigte 8 . K. &
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